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Herrn  

Albert Höfler  

Leugas 8 

 

D-95676 Wiesau 

 

 

NEUERTEILUNG DER WASSERRECHTLICHEN GENEHMIGUNG DER 
WASSERKRAFTANLAGE MÜHLE LEUGAS AM LEUGASBACH/WIESAU, IN 95676 
LEUGAS, LANDKREIS TIRSCHENREUTH 
 
Antragsunterlagen vom 29.06.2023 
 
 

Sehr geehrter Herr Höfler, 

 

anbei die Antragsunterlagen in 4-facher Ausfertigung zur Ein-

reichung bei der Behörde (3-fach). Die 4.Fertigung ist für Ihre 

Unterlagen bestimmt. 

 

Die Anträge sind auf folgende Unterlagen zu unterzeichnen: 

 

- Anlage 1, letzte Seite bei Antragssteller 

- Anlage 3, Pläne bei Bauherr 

- Anlage 10, Formular 20/1, Seite 3 

 

Die digitalen Unterlagen schicke ich per Email an die Behörde. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dipl.-Ing. FH 

Michael Ederer 

Beratender Ingenieur 

 

Anlage: 

Antragsunterlagen Stand 29.06.2023, 4-fach 
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    Anlage 1 
ANTRAG AUF PLANGENEHMIGUNG NACH § 68 WHG (2) 
 
Albert Höfler 
Leugas 8 
 
D-95676 Wiesau 
 
 
Landratsamt Tirschenreuth 
Sachgebiet 230 Wasserrecht 
Mähringer Str. 7 
 
D-95643 Tirschenreuth 
 
 
Antrag auf Genehmigung nach § 68 WHG (2) - Plangenehmigung: 
 
NEUERTEILUNG DER WASSERRECHTLICHEN GENEHMIGUNG DER 
WASSERKRAFTANLAGE „MÜHLE LEUGAS“ AM LEUGASBACH/WIESAU, IN 95676 
LEUGAS, LANDKREIS TIRSCHENREUTH 
 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
Da die wasserrechtlichen Genehmigungen zum Betrieb der Triebwerks-
anlage ausgelaufen sind, beantragen wir eine wasserrechtliche 
Bewilligung im unten aufgeführten Umfang für den Betrieb für die 
nächsten 30 Jahre gemäß § 8 WHG in Verbindung mit § 9 für folgende 
Nutzungen.   
 
-Aufstauen der Wiesau an der vorhandenen Wehrschwelle. Die 
Stauhöhe am Einlauf mit -0,74 m (bezogen auf OK. Decke +-0,00) 
bleibt unverändert gegenüber dem aktuellen Zustand erhalten. 
 
-Ausleitung einer Wassermenge von 240 l/s aus der Wiesau an der 
vorhandenen Wehrschwelle und für das Wiedereinleiten über den 
vorhandenen Unterwasserkanal. 
 
-Absenken des Unterwassers am Kraftwerksauslauf zur Nutzung einer 
Fallhöhe von 4,50 m an der Turbine. 
 
Die entsprechenden Unterlagen liegen bei.  
 
Da es sich um einen Weiterbetrieb einer vorhandenen Wasserkraft-
anlage handelt, ist der Beitrag in Bezug auf die Erreichung der 
Ziele der Bundesrepublik Deutschland in Sachen CO2 Reduzierung mit 
ca. 38 Tonnen p. a. auch nicht zu vernachlässigen (im Vergleich 
zur Stromerzeugung durch Braunkohlekraftwerke).  
 
Zudem ist diese jährliche mittlere Energiemenge von ca. 35.000 
kWh/Jahr besonders wertvolle regenerative Grundlastenergie, die 
zusätzlich durch die dezentrale Einspeisung einen Beitrag zur 
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Netzstabilität leistet. Es muss nicht, wie bei den volatilen 
Energieträgern Wind und Sonne, die Leistung parallel vorgehalten 
werden, da die Leistung über 24 Stunden gleich und planbar ist.  
 
Die praktisch CO2-freie Stromerzeugung kann damit zuverlässig und 
kalkulierbar in der Grund- u. Mittellast vollwertig eingesetzt 
werden. Sie leistet daher einen wichtigen Beitrag zur Bedarfs-
deckung und zur Stabilität der Stromversorgung.  
 
Wenn wir die Wasserkraft sachlich, sensibler und umweltverträglich 
ausbauen, dabei auch innovative Technologien flexibel einsetzen 
und schließlich bereit sind, auch neue Wege, geprägt vom Willen 
des Umsetzens, zu gehen, sind wir überzeugt, dass die Wasserkraft-
nutzung noch erhebliche Potentiale in Deutschland bereitstellen 
kann und damit eine gute Zukunft hat. 
 
Mit dem Weiterbetrieb am Standort „Leugas“ werden genau diese 
Dinge umgesetzt, so dass wir um Unterstützung und Genehmigung 
dieses Antrages bitten. 
 
Die gesicherte Rechtsstellung in Form von einer wasserrechtlichen 
Bewilligung über einen Zeitraum von weiteren 30 Jahren gem. § 8 
WHG ist notwendig, um die Verhältnismäßigkeit im Ganzen zu wahren 
bzw. herzustellen.  
 
Denn eine Bewilligung unter einem Zeitraum von 30 Jahren wäre 
aufgrund der bereits in den letzten vergangenen Jahren und 
zukünftig notwendigen Investitionen für den Weiterbetrieb, 
(Instandsetzungs- und Reparaturumfang der gesamten Turbinen- und 
Steuerungstechnik, bauliche Instandsetzungen der letzten und noch 
folgenden Jahre) weder zumutbar noch verhältnismäßig.  
 
Insofern kommt nur ein Bewilligungszeitraum von 30 Jahren, wie 
beantragt, in Betracht. 
 
Daher bitten wir um Erteilung einer wasserrechtlichen Bewilligung 
zum Weiterbetrieb der Anlage für die nächsten 30 Jahre.  
 
Zudem gilt aufgrund der aktuellen Entwicklungen in Europa und 
weltweit folgende Regelungen: 
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Wir bitten aufgrund der nunmehr doch eingetroffenen Dringlichkeit 
zum Ausbau der „regenerativen Energien“ um entsprechende vor-
rangige Behandlung damit am Standort weiterhin eine CO2-neutrale 
Energiemenge von 35.000 kWh pro Jahr erzeugt werden kann.  
 
Die Anlage ist im Bestand vorhanden und Bedarf daher keiner großen 
Umsetzungszeit und somit ist die CO2-neutrale Stromproduktion 
(Einsparung 38 t CO2, Versorgung von 10 Haushalten, Strom für über 
190.000 Kilometer mit E-Fahrzeugen pro Jahr) weiterhin verfügbar.   
 
 
 
Entwurfsverfasser:       
 
Bechtsrieth, 29.06.2023  

 
Dipl.-Ing. FH  
Michael Ederer  
Beratender Ingenieur 
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Antragsteller:     
 
Wiesau, 29.06.2023           
 
 
 
 
___________________   
Herr Albert Höfler 
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Anlage 2 

ERLÄUTERUNGSBERICHT – STAND 29.06.2023 
 
1.  Vorhabensträger: 
 
 Albert Höfler 

Leugas 8 
D-95676 Wiesau 

 
 Tel: 0171/3225066 
 Email: albert-hoefler@t-online.de 
 
2. Zweck des Vorhabens: 
 

Da die wasserrechtlichen Genehmigungen zum Betrieb der Trieb-
werksanlage abgelaufen sind, soll im Zuge der Antragstellung 
die wasserrechtliche Bewilligung im bestehenden Umfang für 
den Weiterbetrieb für die nächsten 30 Jahre gemäß § 8 WHG in 
Verbindung mit § 9 verlängert werden.    
 

3.      Bestehende Verhältnisse: 
 
 Lage des Vorhabens 
 

Die vorhandene Anlage befindet sich westlich des Marktes 
Wiesau im Ortsteil Leugas im Landkreis Tirschenreuth. Die 
Anlage befindet sich auf mehreren Grundstücken die im Besitz 
des Antragstellers sind, siehe Anlage 3, Plan Ü-1 und Anlage 
4.  
 

 
Planauszug Topo_1, Anlage 3 
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Die Anlage ist bereits in den historischen Karten einge-
tragen, so dass man von einer, seit vielen Jahrzenten vor-
handenen Wasserkraftnutzung am Standort Leugas sprechen kann.  
 

 
 
Auszug historische Karte; Quelle Bayern Viewer  
 
 
 
 
 
 
 
 



INGENIEURBÜRO EDERER          DIPL.-ING.FH BDB  MICHAEL Ederer   
_______________________________________________________________________________________________________ 
 

* Hoch- u. Tiefbau * Industriebau * Wasserbau * Statik * Wasserkraftanlagen *   
Seite 3  

_____________________________________________________________________ 

Bericht.doc 

 

 
 

 
 
Planauszug Ü-2, Anlage 3 
 
Gewässerbenutzungen 

 
Die Triebwerksanlage wird im Rahmen der damals bestehenden 
Wasserrechte betrieben und dient zur Erzeugung von 
elektrischer Energie, wobei die erteilten Wasserrechte schon 
seit längerer Zeit ausgelaufen sind. Die erzeugte Energie 
dient zugleich zur Eigenstromversorgung des Anwesens des 
Antragstellers. 
 
Der Weiterbetrieb soll im vorhandenen Umfang weiter erfolgen, 
dazu werden die entsprechenden Nutzungen neu beantragt, siehe 
Antragsschreiben in der Anlage 1.   
 



INGENIEURBÜRO EDERER          DIPL.-ING.FH BDB  MICHAEL Ederer   
_______________________________________________________________________________________________________ 
 

* Hoch- u. Tiefbau * Industriebau * Wasserbau * Statik * Wasserkraftanlagen *   
Seite 4  

_____________________________________________________________________ 

Bericht.doc 

 
Höhenangaben: 
 
Als Höhenbezug wurde die Oberkante der Einlaufdecke mit +-
0,00 angenommen, siehe Plan E-1 in der Anlage 3.  
 

 
 
Die Stauhöhe am Einlauf mit -0,74 m (bezogen auf OK. Decke +-
0,00) bleibt unverändert gegenüber dem aktuellen Zustand 
erhalten. 
 
 
Hydrologische Daten 

 

Die Anlage hat folgende Hauptabflusswerte: 

Abflüsse der Wiesau am Standort Leugas, Einzugsgebietsgröße 
ca. 13 km2. Umrechnung über Pegeldaten Iglersreuth 
(Tirschenreuther Waldnaab), siehe Unterlagen in der Anlage 5. 
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Ausbauwassermenge der Triebwerksanlage 

 
Die Ausbauwassermenge der vorhandenen Triebwerksanlage bleibt 
unverändert mit 240 l/s erhalten. 
 

 
4.      Art und Umfang des Vorhabens 
 

Mit dem geplanten Vorhaben soll das Wasserrecht verlängert 
werden. Größere bauliche Veränderungen sind nicht notwendig 
und vorgesehen.  
 
Als Mindestwassermenge wird ein Abfluss von 20 l/s 
vorgeschlagen. Der MNQ-Abfluss am Standort beträgt am 
Standort in etwa 50 l/s. Ein üblicher Mindestwasseransatz 
beträgt 5/12 MNQ = 20 l/s. 

 
Die Mindestwasserabgabe wird mit 20 l/s vorgeschlagen und die 
vorhandene Wehrschwelle ökologisch durchgängig hergestellt.   

 
1. Wehrschwelle: 
 
Die vorhandene Wehrschwelle bleibt unverändert erhalten.  
 
Die Mindestwasserabgabe erfolgt über den bereits vorhandenen 
Ableitkorridor im Bereich der Wehrschwelle. Die kleine 
Wehrschwelle ist bereits soweit ökologisch Durchgängig 
gestaltet. Bei Bedarf kann der vorhandene Korridor noch etwas 
angepasst werden.  
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2. Oberwassergrabensystem – 240 l/s: 

 
Das vorhandene Obergrabensystem hat folgende Bestandteile: 
 
-Wehrschwelle (Ausleitung) 
 
-offener Obergraben mit einer Länge von ca. 850 m mit   
 Absperrschütze und Überlauf 
 
-Schutzgitter (55-65 mm) vor Einlauf Betonrohre 
 
-Betonrohre als Freispiegelkanal mit 2 * DN 600 mit einer  
 Länge von ca. 35 m 
 
-Einlaufbauwerk mit Feinrechensystem 15 mm 
 
Insgesamt ergibt sich ein Obergrabensystem mit einer 
Gesamtlänge von ca. 885 m. 

 
3. Feinrechenanlage  

 
Feinrechenanlage 15 mm: 

 
Technische Daten: 

 
Anzahl der Turbinen:  1 Stück 
Turbinenart:   Durchströmturbine  
Wassermenge:   240 l/s 

 
Rechenfeld am Einlauf zum Druckrohr/Turbine: 
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Lichter Stababstand:  15  mm  
Rechenfeldbreite:  1,25 m 
Rechenstablänge:  1,25 m  
Rechenfeldfläche:  1,50 m2 
Rechenfeldneigung:  < 15 Grad 

 
Geschwindigkeit vN vor dem Rechenfeld:  

 
Abflusszustand Volllast: 0,24/1,50 = 0,16 m/s < 0,50 

 
4. Turbinenanlage: 
 
Kraftwerk mit Durchströmturbine: 

 
Anzahl der Turbine: 1 Stück 
Turbinenart:  Durchströmturbine  
Wassermenge Turbine: 240 l/s (bei 10,85 m Fallhöhe)  
Fallhöhe:  4,50 m 
Elektrische Leistung: 8 kW (240 l/s, 4,5 m Gefälle)  

 
Die vorhandene Turbine wird unverändert mit einer Wassermenge 
von 240 l/s betrieben. Die Fallhöhe wird mit 4,50 m bei 
Volllastbetrieb angegeben.  

 
Durch das bestehende Kraftwerk mit einer Turbinendotation von 
maximal 240 l/s und 4,5 m Nutzgefälle bei Vollastbetrieb wird 
eine regenerative Energiemenge von ca. 35.000 kWh/Jahr am 
Standort Leugas erzeugt (Annahme 4.000 Volllaststunden).  
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Auszug Turbineneinbauplan 1961 
 
 

 

 
 

Bild Turbine, IB Ederer 
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5. Unterwassergrabensystem - 240 l/s: 

 
Das vorhandene Unterwasserableitsystem hat folgende 
Bestandteile  

 
-Turbinenauslauf 

 
-Betonrohr DN 500 mit einer Länge von 125 m  

 
-offener Ableitgraben mit einer Länge von ca. 250 m 

 
-Wiedereinleitung in die Wiesau 

 
Insgesamt ergibt sich ein Unterwassergrabensystem mit einer 
Gesamtlänge von ca. 375 m. 

 
5.      Mindestwasserabfluss  
 

Als Mindestwasserabgabe wird weiterhin ein Abfluss von 20 l/s 
beantragt, dies liegt im Rahmen des üblichen Ansatzes mit 
5/12 MNQ, siehe Anlage 5 und 7.  
 

6.      Hydraulischer Nachweis 
 

Die hydraulischen Nachweise der Anlagenteile liegen in der 
Anlage 6 bei. 
 

7. Hochwasserabfluss 
 

Aufgrund der Tatsache, dass keine baulichen Veränderungen 
vorgenommen werden und somit kein Eingriffe in den 
Flusskörper erfolgt, werden auch die Hochwasserabflussquer-
schnitte nicht verändert, so dass der Betrieb der Anlage  
auch weiterhin keine negativen Auswirkungen auf den Hoch-
wasserabfluss am Standort hat. 

 
8.      Grundstücksverhältnisse 

 
Eigentümer der Grundstücke und Anlieger sind aus der Anlage 4 
ersichtlich. Die genaue Lage der geplanten Maßnahme ist aus 
den Plänen der Anlage 3 ersichtlich.  
 

 
 
 
 



INGENIEURBÜRO EDERER          DIPL.-ING.FH BDB  MICHAEL Ederer   
_______________________________________________________________________________________________________ 
 

* Hoch- u. Tiefbau * Industriebau * Wasserbau * Statik * Wasserkraftanlagen *   
Seite 10  

_____________________________________________________________________ 

Bericht.doc 

 
9.      Antrag 
 

Da die wasserrechtlichen Genehmigungen zum Betrieb der 
Triebwerksanlage ausgelaufen sind, beantragen wir eine 
wasserrechtliche Bewilligung im unten aufgeführten Umfang für 
den Betrieb für die nächsten 30 Jahre gemäß § 8 WHG in 
Verbindung mit § 9 für folgende Nutzungen.   
 
-Aufstauen der Wiesau an der vorhandenen Wehrschwelle. Die 
Stauhöhe bleibt unverändert gegenüber dem aktuellen Zustand 
erhalten. 
 
-Ausleitung einer Wassermenge von 240 l/s aus der Wiesau an 
der vorhandenen Wehrschwelle und für das Wiedereinleiten über 
den vorhandenen Unterwasserkanal. 
 
-Absenken des Unterwassers am Kraftwerksauslauf zur Nutzung 
einer Fallhöhe von 4,50 m an der Turbine. 
 
Da es sich um einen Weiterbetrieb einer vorhandenen Wasser-
kraftanlage handelt, ist der Beitrag in Bezug auf die 
Erreichung der Ziele der Bundesrepublik Deutschland in Sachen 
CO2 Reduzierung mit ca. 38 Tonnen p. a. auch nicht zu 
vernachlässigen (im Vergleich zur Stromerzeugung durch 
Braunkohlekraftwerke).  
 
Zudem ist diese jährliche mittlere Energiemenge von ca. 
35.000 kWh/Jahr besonders wertvolle regenerative Grund-
lastenergie, die zusätzlich durch die dezentrale Einspeisung 
einen Beitrag zur Netzstabilität leistet. Es muss nicht, wie 
bei den volatilen Energieträgern Wind und Sonne, die Leistung 
parallel vorgehalten werden, da die Leistung über 24 Stunden 
gleich und planbar ist.  
 
Die praktisch CO2-freie Stromerzeugung kann damit zuverlässig 
und kalkulierbar in der Grund- u. Mittellast vollwertig 
eingesetzt werden. Sie leistet daher einen wichtigen Beitrag 
zur Bedarfsdeckung und zur Stabilität der Stromversorgung.  
 
Wenn wir die Wasserkraft sachlich, sensibler und umwelt-
verträglich ausbauen, dabei auch innovative Technologien 
flexibel einsetzen und schließlich bereit sind, auch neue 
Wege, geprägt vom Willen des Umsetzens, zu gehen, sind wir 
überzeugt, dass die Wasserkraftnutzung noch erhebliche 
Potentiale in Deutschland bereitstellen kann und damit eine 
gute Zukunft hat. 
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Mit dem Weiterbetrieb am Standort „Leugas“ werden genau diese 
Dinge umgesetzt, so dass wir um Unterstützung und Genehmigung 
dieses Antrages bitten. 
 
Die gesicherte Rechtsstellung in Form von einer wasser-
rechtlichen Bewilligung über einen Zeitraum von weiteren 30 
Jahren gem. § 8 WHG ist notwendig, um die Verhältnismäßigkeit 
im Ganzen zu wahren bzw. herzustellen.  
 
Denn eine Bewilligung unter einem Zeitraum von 30 Jahren wäre 
aufgrund der bereits in den letzten vergangenen Jahren und 
zukünftig notwendigen Investitionen für den Weiterbetrieb, 
(Instandsetzungs- und Reparaturumfang der gesamten Turbinen- 
und Steuerungstechnik, bauliche Instandsetzungen der letzten 
und noch folgenden Jahre) weder zumutbar noch verhältnis-
mäßig.  
 
Insofern kommt nur ein Bewilligungszeitraum von 30 Jahren, 
wie beantragt, in Betracht. 
 
Daher bitten wir um Erteilung einer wasserrechtlichen 
Bewilligung zum Weiterbetrieb der Anlage für die nächsten 30 
Jahre.  
 
Zudem gilt aufgrund der aktuellen Entwicklungen in Europa und 
weltweit folgende Regelungen: 
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Wir bitten aufgrund der nunmehr doch eingetroffenen Dring-
lichkeit zum Ausbau der „regenerativen Energien“ um 
entsprechende vorrangige Behandlung damit am Standort 
weiterhin eine CO2-neutrale Energiemenge von 35.000 kWh pro 
Jahr erzeugt werden kann.  
 
Die Anlage ist im Bestand vorhanden und Bedarf daher keiner 
großen Umsetzungszeit und somit ist die CO2-neutrale 
Stromproduktion (Einsparung 38 t CO2, Versorgung von 10 
Haushalten, Strom für über 190.000 Kilometer mit E-Fahrzeugen 
pro Jahr) weiterhin verfügbar.   
 

  
 
Entwurfsverfasser: 

 
Bechtsrieth, 29.06.2023 

 
Dipl.-Ing. FH 
Michael Ederer 
Beratender Ingenieur 
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Oberwassergraben.doc 

 
WKA Leugas an der Wiesau – Eingabeplanung 2023  
 
Oberwassergrabensystem – 240 l/s: 
 
Das vorhandene Obergrabensystem hat folgende Bestandteile: 
 
-Wehrschwelle (Ausleitung) 
 
-offener Obergraben mit einer Länge von ca. 850 m mit Absperrschütze  
 und Überlauf 
 
-Schutzgitter (55-65 mm) vor Einlauf Betonrohre 
 
-Betonrohre als Freispiegelkanal mit 2 * DN 600 mit einer  
 Länge von ca. 35 m 
 
-Einlaufbauwerk mit Feinrechensystem 15 mm 
 
Insgesamt ergibt sich ein Obergrabensystem mit einer Gesamtlänge von 
ca. 885 m. 
 
 
 
Unterwassergrabensystem - 240 l/s: 
 
Das vorhandene Unterwasserableitsystem hat folgende Bestandteile  
 
-Turbinenauslauf 
 
-Betonrohr DN 500 mit einer Länge von 125 m  
 
-offener Ableitgraben mit einer Länge von ca. 250 m 
 
-Wiedereinleitung in die Wiesau 
 
Insgesamt ergibt sich ein Unterwassergrabensystem mit einer 
Gesamtlänge von ca. 375 m. 
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WKA Leugas an der Wiesau – Eingabeplanung 2023  
 
Feinrechenanlage 15 mm: 
 
Technische Daten: 
 
Anzahl der Turbinen:  1 Stück 
Turbinenart:   Durchströmturbine  
Wassermenge:   240 l/s 
 
Rechenfeld am Einlauf zum Druckrohr/Turbine: 
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Rechenanlage.doc 

 
Lichter Stababstand:  15  mm  
Rechenfeldbreite:  1,25 m 
Rechenstablänge:  1,25 m  
Rechenfeldfläche:  1,50 m2 
Rechenfeldneigung:  < 15 Grad 
 
Geschwindigkeit vN vor dem Rechenfeld:  
 
Abflusszustand Volllast: 0,24/1,50 = 0,16 m/s < 0,50 
 
Auszug aus Handbuch Dr. Ebel: Fischschutz und Fischabstieg an 
Wasserkraftanlagen, Seite 152:  
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Mindestwasser.doc 

 
WKA Leugas an der Wiesau – Eingabeplanung 2023 
 
 
Mindestwasserabgabe: 
 
Der MNQ-Abfluss am Standort beträgt am Standort in etwa 50 l/s. Ein 
üblicher Mindestwasseransatz beträgt 5/12 MNQ = 20 l/s. 
 
Die Mindestwasserabgabe wird mit 20 l/s vorgeschlagen und die 
vorhandene Wehrschwelle ökologisch durchgängig hergestellt.   
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Gewässerbewirtschaftung
Steckbrief Oberflächenwasserkörper (Bewirtschaftungszeitraum 2022–2027)

Stand: 22.12.2021

Tirschnitzbach, Wiesau, Kainzbach (zur Tirschenreuther Waldnaab) (Fließgewässer)
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Kenndaten und Eigenschaften Basisdaten zur Bewirtschaftungsplanung

Kennung (FWK-Code) 1_F256

Flussgebietseinheit Donau

Planungsraum NAB: Naab

Planungseinheit NAB_PE01: Waldnaab, Haidenaab

Länge des Wasserkörpers [km] 35,7

- Länge Gewässer 1. Ordnung [km] 0,0

- Länge Gewässer 2. Ordnung [km] 0,0

- Länge Gewässer 3. Ordnung [km] 35,7

Größe des Einzugsgebiets des Wasserkörpers [km²] 66

Prägender Gewässertyp Typ 5: Grobmaterialreiche, silikatische
Mittelgebirgsbäche

Kategorie (Einstufung nach § 28 WHG) -

Ausweisungsgründe bei Kategorie "erheblich verändert"
(Nutzungen) -

Zuständigkeit Land/Verwaltung

Land Bayern

Beteiligtes Land (außer Bayern) -

Regierung Oberpfalz

Wasserwirtschaftsamt Weiden

Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Tirschenreuth-Weiden

Kommune(n)
Falkenberg (2,7 km), Fuchsmühl (4,4 km), Leonberg
(1,3 km), Mitterteich (9,8 km), Tirschenreuth (1 km),

Wiesau (17,5 km)

Schutzgebiete Ja/nein/Anzahl

Entnahme von Trinkwasser (Art. 7 WRRL) Nein

Badegewässer (Anzahl Badestellen) 0

Wasserabhängige FFH- und Vogelschutzgebiete 2

Messstellen Anzahl

Überblicksmessstellen 0

Operative Messstellen 1
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Signifikante Belastungen

Punktquellen – Kommunales Abwasser

Diffuse Quellen – Landwirtschaft

Diffuse Quellen – Atmosphärische Deposition

Physische Veränderung von Kanal/Bett/Ufer/Küste – Landwirtschaft

Dämme, Querbauwerke und Schleusen – Wasserkraft

Dämme, Querbauwerke und Schleusen – Andere

Hydrologische Änderung – Wasserkraft

Hydrologische Änderung – Aquakultur

Auswirkungen der Belastungen

Verschmutzung mit Schadstoffen

Veränderte Habitate aufgrund hydrologischer Änderungen

Veränderte Habitate aufgrund morphologischer Änderungen (umfasst Durchgängigkeit)

Erhöhter Gehalt an Nährstoffen

Risikoanalyse Einschätzung, ob Umweltziele bis 2027 ohne ergänzende Maßnahmen
erreichbar

Ökologie Unwahrscheinlich

Chemie Unwahrscheinlich
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Ökologischer Zustand 2015 Aktuell

Zustand (Z)/Potenzial (P)
(gesamt) Z5 Z5

Chemischer Zustand 2015 Aktuell

Zustand (gesamt) Nicht gut Nicht gut

Biologische
Qualitätskomponenten 2015 Aktuell

Phytoplankton Nk Nk

Makrophyten/Phytobenthos 3 3

Makrozoobenthos 4 4

Fischfauna 5 5

Differenzierte Angaben zum
chemischen Zustand 2015 Aktuell

- ohne ubiquitäre Schadstoffe* Gut Gut

- ohne Quecksilber und BDE Nk Gut

* Die Bewertungen sind wegen Änderungen der Vorgaben
nicht direkt vergleichbar

Unterstützende
Qualitätskomponenten 2015 Aktuell

Hydromorphologie

Wasserhaushalt Nk H3

Durchgängigkeit Nbr H3

Morphologie Nk H3

Physikalisch-chemische
Qualitätskomponenten

Temperaturverhältnisse Nbr Nk

Sauerstoffhaushalt Nbr Ne

Salzgehalt Nbr E

Versauerungszustand E E

Nährstoffverhältnisse Nbr Ne

Prioritäre Stoffe mit Überschreitung der
Umweltqualitätsnormen (UQN)

Quecksilber

Summe 6-BDE (28,47,99,100,153,154)

Flussgebietsspezifische Stoffe mit Überschreitung der
Umweltqualitätsnormen (UQN)

-

Zielerreichung/Ausnahmen Ökologie Chemie
Bewirtschaftungsziel erreicht Nein Nein
Prognostizierter Zeitpunkt der Zielerreichung 2034 - 2039 Nach 2045
Fristverlängerung (§ 29 WHG) Ja Ja
Begründung(en) für Fristverlängerung bzw.
abweichende Bewirtschaftungsziele N, T N
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Ergänzende Maßnahmen -
Maßnahmenbezeichnung gemäß
LAWA-Maßnahmenkatalog**

LAWA-
CODE

Synergien mit
anderen

Richtlinien

Umfang
bis 2027

Umfang
nach 2027

Ausbau kommunaler Kläranlagen zur
Reduzierung der Phosphoreinträge

3 - 1 Anlage(n) -

Maßnahmen zur Reduzierung der
Nährstoffeinträge durch Anlage von
Gewässerschutzstreifen

28 - 0,66 km² -

Maßnahmen zur Reduzierung der Nährstoff-
und Feinmaterialeinträge durch Erosion und
Abschwemmung aus der Landwirtschaft

29 - 11,08 km² -

Maßnahmen zur Reduzierung der
Nährstoffeinträge durch Auswaschung aus der
Landwirtschaft

30 - 7,46 km² -

Maßnahmen zur Gewährleistung des
erforderlichen Mindestabflusses

61 - 8 Maßnahme(n) -

Maßnahmen zur Herstellung/Verbesserung der
linearen Durchgängigkeit an
Staustufen/Flusssperren, Abstürzen,
Durchlässen und sonstigen wasserbaulichen
Anlagen gemäß DIN 4048 bzw. 19700 Teil 13

69 - 53 Maßnahme(n) -

Maßnahmen zur Habitatverbesserung durch
Initiieren/Zulassen einer eigendynamischen
Gewässerentwicklung

70 - 3,5 km -

Maßnahmen zur Habitatverbesserung im
vorhandenen Profil

71 - 3,5 km -

Maßnahmen zur Habitatverbesserung im
Uferbereich

73 - 2 km -

** Nicht einzeln aufgelistet werden Maßnahmen gegen die diffusen Quellen, die zu einer flächendeckenden Belastung mit den
ubiquitären Schadstoffen Quecksilber und Bromierte Diphenylether (BDE) führen.

Hinweise zur Maßnahmenplanung:

1. Mit den seit 01.05.2020 geltenden Änderungen der Düngeverordnung und der Ausweisung der mit Nitrat belasteten
und eutrophierten Gebiete in Bayern durch die Ausführungsverordnung zur Düngeverordnung (AVDüV, in Kraft seit
01.01.2021) haben sich die verpflichtend umzusetzenden Maßnahmen im Bereich Landwirtschaft gegenüber dem
vorherigen Bewirtschaftungszeitraum deutlich geändert. Dies hat vielfach zur Folge, dass die im Rahmen der
Defizitanalyse ermittelten Minderungsanforderungen an den Nährstoffeintrag nun mit verpflichtend umzusetzenden (=
grundlegenden) Maßnahmen erreicht werden können. In solchen Fällen wurden keine ergänzenden
gewässerschonenden Maßnahmen für den 3. Bewirtschaftungszeitraum geplant.

2. Maßnahmen zur Zielerreichung in einem Wasserkörper müssen oftmals zusätzlich oder teilweise ausschließlich in
benachbarten Wasserkörpern oder im Einzugsgebiet des betroffenen Wasserkörpers durchgeführt werden. Dies gilt
insbesondere für Maßnahmen zur Reduzierung von Nähr- oder Schadstoffeinträgen, aber auch für
hydromorphologische Maßnahmen. Verbesserungen in Bezug auf die Fischfauna bedingen häufig
Durchgängigkeitsmaßnahmen in oberhalb und/oder unterhalb liegenden Wasserkörpern. Zur Erfassung der
Gesamtsituation sind daher die Informationen in den Steckbriefen der benachbarten Wasserkörper miteinzubeziehen.
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Legende - Code Beschreibung
1 / Z1 Ökologischer Zustand sehr gut

2 / Z2 / P2 Ökologischer Zustand gut/ökologisches Potenzial gut und besser
3 / Z3 / P3 Ökologischer Zustand/ökologisches Potenzial mäßig
4 / Z4 / P4 Ökologischer Zustand/ökologisches Potenzial unbefriedigend
5 / Z5 / P5 Ökologischer Zustand/ökologisches Potenzial schlecht

Nk Nicht klassifiziert
E Wert eingehalten

H1 / H2 Gut oder besser
Ne Wert nicht eingehalten
H3 Schlechter als gut
Nbr Untersuchung durchgeführt, nicht bewertungsrelevant
Gut Chemischer Zustand gut

Nicht gut Chemischer Zustand nicht gut

Abkürzungen Bedeutung
FFH(-RL) Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie 92/43/EWG

FWK Flusswasserkörper
HWRM-RL Hochwasserrisikomanagement-Richtlinie 2007/60/EG

LAWA Bund/Länder-Arbeitsgemeinschaft Wasser
Natura 2000 Schutzgebietsnetzwerk Natura 2000

WHG Wasserhaushaltsgesetz
N Natürliche Gegebenheiten
T Technische Durchführbarkeit
U Unverhältnismäßig hoher Aufwand
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Landratsamt Tirschenreuth 
Sachgebiet 230 Wasserrecht 
Mähringer Str. 7 
 
D-95643 Tirschenreuth 
 
 
Verlängerung der wasserrechlichen Bewilligung: 
 
Triebwerksanlage Mühle Leugas am Leugasbach 
 
Ihre Schreiben vom 08.08.2023 
 
Festlegung Mindestwasser nach Handlungsanleitung (Stand 
21.12.2021) 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
Sehr geehte Frau Üblacker, 
 
für den Standort haben wir folgende Mindestwassermengen vorge-
schlagen, siehe Anlage 7 des Antrages.  
 
Triebwerksanlage Mühle Leugas, MNQ = 53 l/s, MQ = 156 l/s: 
 
Mindestwasservorschlag: 20 l/s = 5/12 MNQ = 20 l/s, 2/3 MNQ = 35 
l/s  
 
Diese Mindestwasservorschlag seitens des Antragstellers liegt im 
Bereich der üblichen Ansätzen und Empfehlungen laut Handlungs-
anleitung Punkt 2.2.1. 
 
Da der MQ-Wert unter 0,40 m3/s (<400 l/s) liegt, sieht die 
Handlungsanleitung die Möglichkeit eines Einzelfallbewertung vor 
(Pkt. 2.4). Diese ist aber für diese kleinen Anlagen und Gewässer 
sehr aufwendig und bedeutet meiner Einschätzung nach einen sehr 
hohen finanziellen Aufwand für die Betreiber von kleinen Anlagen.  
 
Vorallem wenn man bedenkt, dass bei größeren Anlagen dies nicht 
unbedingt notwendig ist. Ich bitte daher im Auftrag der Antrag-
steller um Festlegung nach den üblichen Regelungen.  
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Alternativ wäre dazu eine gemeinsamer Ortstermin durchaus ange-
messen und auch nicht unüblich. So wurde auch schon bei anderen 
Anlagen vorgegangen, um die Fragen der Mindestwasserabgabe einver-
nehmlich für alle Beteiligten zu lösen.  
 
 
Zur Anlage Leugas wurde auch noch ein sog. „Landschaftpfleger-
ischer Begleitplan“ gefordert. Bei der Anlage handelt es sich 
nicht um eine neue Anlage, so dass wir diese Forderungen nicht 
nachvollziehen können. Eine Beurteilung ohne vorhandensein einer 
seit Jahrhunderten betrieben Anlage (siehe historische Karte, 
Anlage 9 des Antrages) ist nicht ermittelbar, da dazu die Aus-
gangssituation (ohne Anlage) nicht bekannt ist. Zudem sind die 
vorhandenen Schutzgebiet mit Anlagenbetrieb entstanden. Ein 
Anlagenrückbau würde auch diese Biotope nachteilig verändern 
(Obergrabensituation). Dies sollte auch bei der Mindestwasser-
festlegung mit betrachtet werden.    
  
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Dipl.-Ing. FH 
Michael Ederer 
Beratender Ingenieur 
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